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Gesetzesfehler verursacht Eigentumsverlust bei Betreuten! 

 

Viele Betreute müssen wegen ihres Gesundheitszustandes in Heime eingewiesen werden. Da die 

Sozialträger nicht für die Wohnungen und die Unterbringung im Heim zahlt, werden Betreuer 

förmlich vom Gesetz dazu gezwungen den Haushalt der betroffenen Personen samt Hausrat 

aufzulösen. Das Inventar wird oft in kürzester Zeit von auf Entrümplung spezialisierten Firmen 

entfernt. 

 

Prof. Dr. jur. utr. Volker Thieler, der Leiter des Forschungsinstituts für Betreuungsrecht in 

Fürstenfeldbruck bei München: 'Die Rechtslage im Betreuungsrecht führt dazu, dass insbesondere 

alte Menschen in Deutschland ihre Wohnung und ihr Vermögen verlieren, das steht der nach Art. 14 

im Grundgesetz verankerten Eigentumsgarantie diametral entgegen!' 

 

Auch Angehörige haben bei diesem Vorgehen keine Rechte. In der Praxis führt dies dazu, dass in der 

Wohnung befindliche Gegenstände aus der Kindheit oder Gegenstände, die bereits vererbt wurden, 

ebenfalls entfernt und häufig vernichtet werden. Den Betreuern sind hier nach dem Gesetz die 

Hände gebunden, da ein generelles Schenkungsverbot für die Betreuer gilt. Somit sind diese per 

Gesetz gezwungen Dokumente (Stammbücher, alte Urkunden aber auch Erinnerungsgegenstände 

wie Fotoalben, Bilder etc. der Müllabfuhr zu übergeben. 

 

Auf Nachfrage des Forschungsinstituts für Betreuungsrecht erklärten die Verantwortlichen im 

Bundesjustizministerium, dass die Betreuer das Vorgehen bei der Wohnungsauflösung mit den 

Betreuten absprechen und deren Entscheidungen einholen sollen. Die Zuschriften Betroffener an das 

Forschungsinstitut ergeben allerdings ein anderes Bild: unter Betreuung stehende Personen sind oft 

nicht mehr zurechnungsfähig oder werden ganz einfach nicht gefragt.   

 

Die Kester-Haeusler-Stiftung betreibt seit über 30 Jahren empirische Forschung. Ihre 

Forschungsergebnisse werden frei zugänglich im Internet dargestellt. Unzählige Anfragen und 

Zuschriften von Betroffenen erreichen täglich das Institut. Die Auswertung der Anfragen durch 

Rechtsexperten gewährleistet eine Forschung mit konkretem Praxisbezug. Damit ist das Institut für 

Betreuungsrecht einmalig in Deutschland.  

Der Leiter der Forschungsinstitute Prof. Dr. Volker Thieler steht Ihnen jederzeit für Fragen zur 

Verfügung. Sie können diese Pressemitteilung - auch in geänderter oder gekürzter Form - mit Link auf 

unsere Homepage verwenden. 

 

Pressekontakt: 

Karin S. Wolfrum 

Beauftragte des Vorstands 

wolfrum@kester-haeusler-stiftung.de 

Telefon: 08141 41548 oder mobil 0171 1742311 


